
Motivsuche 

 

Frühling von Lorenz (S5-Klasse) 

Wir suchen für das Cover des nächsten Pes-

talozziboten ein Bild zum Thema Sommer. 

Alle Schülerinnen und Schüler (auch in 

Teamarbeit) sind eingeladen, zu diesem The-

ma ein Bild zu malen. Aus organisatorischen 

Gründen darf pro Klasse nur ein Bild an das 

Redaktionsteam weitergegeleitet werden 

(Redaktionsschluss 10.06.10). 
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Der Frühling ist ins Land gezo-

gen und hat viel Neues mitge-

bracht.  

Direktor und SPZ-Leiter 

OSR Emmerich Lehner ging 

mit 1. März in Pension, SOL 

Erwin Bichler  ¿bernahm die 

provisorische Leitung der 

Schule und Dr. Helga Kreuz-

huber wurde neue Leiterin des 

SPZ. 

Wir erhielten wieder viele Bei-

träge für diese Ausgabe, darun-

ter einen ausführlichen Bericht 

über das ĂSchulchenñ, wel-

ches uns das Team dieser pä-

dagogischen und sozialen Ein-

richtung zur Verfügung stellte.  

Weiters berichten wir über 

klassenübergreifende Projekte 

wie die Teilnahme der Schul-

band am Bezirksjugendsingen 

in Timelkam, die jährlich statt-

findende Music-Hall , das 10 

jährige Kletterjubiläum , ¿ber 

das schulübergreifende Lernen 

im Rahmen von nawi4you und 

natürlich über Aktivitäten aus 

unseren Klassen. 

Die Motivsuche für die Titel-

seite dieser Ausgabe zum The-

ma ĂFr¿hlingñ gewann Lorenz 

aus der S5-Klasse. Wir gratu-

lieren und bedanken uns bei 

allen für die vielen Beiträge 

zur 38. Ausgabe des Pestaloz-

ziboten. 

 

Redaktionsschluss für die 

nächste und letzte Ausgabe in 

diesem Schuljahr ist am Don-

nerstag, 10. Juni. Beiträge sen-

det bitte wie gewohnt an un-

tenstehende E-Mail-Adresse. 

 

Liebe Grüße 

 

 

Christian, Doris, Ruth und 

Susanna 

 

pestalozzibote@pestalozzischule.org 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Schulfeier aus Anlass seiner 

Pensionierung geben. Bitte den 

Termin vormerken, eine detail-

lierte Einladung erhalten Sie 

noch. Darin und in der nächs-

ten Ausgabe des Pestalozzi-

Boten erfahren Sie mehr über 

sein Lebenswerk und sein Wir-

ken an unserer Schule. 

 

Was ist neu: Die Leitung der 

Schule und die Leitung des 

Sonderpädagogischen Zent-

rums sind seit März geteilt, je-

doch weiterhin Tür an Tür und 

in guter Zusammenarbeit: Dr. 

Helga Kreuzhuber hat das SPZ 

übernommen, ich bin mit der 

Leitung der Schule betraut. 

Ku rz  me in  b i she r ige r 

(schulischer) Weg. Ich bin 53 

Jahre, habe heuer mein 30. 

Dienstjahr und bin seit Dienst-

beginn 1980 an der Schule. 13 

Jahre war ich als Sprachheil-

lehrer unterwegs, dann Lehrer 

in den Oberstufen der Allge-

meinen Sonderschule, die letz-

ten Jahre ausschließlich in der 

9. Schulstufe, im Berufsvorbe-

reitungsjahr. 

 

Ich mache meine neue Aufga-

be gern, danke allen für die 

Unterstützung am Beginn und 

freue mich auf die Kontakte 

und die Zusammenarbeit mit 

Ihnen! 

 

 

Erwin Bichler  

Liebe Eltern, 

liebe Kolleginnen und Kolle-

gen, 

liebe Schülerinnen und Schü-

ler! 

 

OSR Direktor Emmerich 

Lehner durften wir am letzten 

Schultag vor den Semesterfe-

rien zum 60. Geburtstag gratu-

lieren, er ist seit 1. März in 

Pension. Er hat dies und auch 

mich gut darauf vorbereitet, 

der weitere Weg unserer Schu-

le liegt ihm sichtlich am Her-

zen und er steht uns ï speziell 

mir ï noch einige Zeit zur Ver-

fügung. Danke dafür! 

 

Am Mitttwoch, 2. Juni vor-

mittags, wird es eine offizielle 

Aus der Direktion 
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Am Tag vor den Semesterfe-

rien gratulierten Schüler/-

Geburtstagsfeier 
innen, Lehrer/-innen und 

Schulassistentinnen in Anwe-

senheit von Frau Landesschul-

inspektorin Heidemarie Blaim-

schein und Bezirksschulin-

spektor Herrn Franz Eitzinger 

unserem sich seit 1. März im 

Ruhestand befindlichen Direk-

tor Emmerich Lehner  zu sei-

nem Geburtstag. Wir wün-

schen ihm für seinen neuen Le-

bensabschnitt Gesundheit und 

alles Gute. 

Die Redaktion 

Wie aufmerksamen Schulbesu-

chern wohl nicht entgangen ist, 

gibt es seit kurzem zwei Büros 

neben dem Konferenzzimmer: 

eines für die Schulleitung und 

eines für die SPZ-Leitung. 

 

Das SPZ (Sonderpädagogische 

Zentrum) hat eine ganze Reihe 

von Aufgaben: 

 

-   Förderung und Vorbereitung 

der Integration an Volks- und 

Hauptschulen 

-   Feststellen des Sonderpäda-

gogischen Förderbedarfs 

 

-   Eltern- und Lehrerberatung 

 

-   Zusammenarbeit mit ande-

ren Institutionen (z.B. Jugend-

wohlfahrt, Clearingstelle,..) 

 

u.a.m. 

 

Zum SPZ ï Team gehören 

MitarbeiterInnen für SPF-

Überprüfung  und Beratung, 

SprachheillehrerInnen und 

BetreuungslehrerInnen. 

 

Im Mittelpunkt unserer päda-

gogischen Tätigkeit stehen die 

Kinder mit besonderen Be-

dürfnissen.  
 

Wir - die SPZ-Leiterin und das 

SPZ-Team  -  wünschen uns 

gute Zusammenarbeit ! 

                                                                                           

HOL Dr. Helga Kreuzhuber   

Das Ăneueñ SPZ stellt sich vor! 

 

Pestalozzi-Flohmarkt  
 

Einladung zum Pestalozzi-Flohmarkt  

Freitag, 16. April 2010, 13-18 Uhr 

 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt!  

Es gibt auch tolle Livemusik!  
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Weitere 

Aufgaben-

bereiche 

Jede einzelne 

Schülerin, je-

der einzelne 

Schüler wird 

gemäß dem Auftrag der Jugend-

wohlfahrt auch zusätzlich im 

Rahmen einer Familienbetreuung 

unterstützt. Das heißt, dass auch 

das familiäre Umfeld in den Pro-

zess eingebunden wird. Die Cha-

rakteristika Mobilität, Flexibilität 

sowie Individualität betreffen 

nicht nur die Pädagogen sondern 

auch das Tätigkeitsprofil: Unter-

stützung, Förderung bzw. Beglei-

tung. Die Arbeit beschränkt sich 

während der Unterrichtszeit nicht 

auf den Klassenraum. Die Wahl 

der Räumlichkeiten und Orte kor-

respondiert mit den jeweiligen 

Methoden und Zielen.  

Kooperation als Grundpfei-

ler 

Als essenzieller Bestandteil des 

Projekts gilt die Kooperation zwi-

schen den einzelnen Pfeilern, 

nämlich den Schülern selbst, den 

Schulen, den Eltern sowie den 

betreffenden Behörden, Einrich-

tungen, Vereinen und Institutio-

nen:  

Flüchtlingshilfe: (Volkshilfe, 

Vöcklabruck)  

Wohngruppen/Heime: Camino, 

Cha l l enge ,  Wak i ,  u . v .m 

(Diakonie-SpattstraÇe Linz), 

Wankham (Lebensraum Heidl-

mair), Kindervilla Steinbach 

(Sozialhilfeverband VB),  

 

Terminus ĂSchulchenñ 

Unter ĂSchulchenñ versteht man 

nicht einen konkreten Ort, einen 

Klassenraum oder eine Instituti-

on, sondern eine mobile Maßnah-

me, die von Sozial- und Diplom-

pädagogen im Rahmen des Re-

gelunterrichts bzw. in der im An-

schluss stattfindenden Nachmit-

tagsbetreuung vollzogen wird. 

Entstehungsgeschichte 

Nach reiflichen Überlegungen, 

die bereits im Jahr 2007 began-

nen, wurde am 01.02.08 die Kon-

kretisierung der Idee von Frau 

DSA Stranzinger offiziell aus der 

Taufe gehoben. Mit der Jugend-

wohlfahrt Vöcklabruck  unter 

der Leitung von Frau Diplomso-

zialarbeiterin Kienbauer-Böck 

wurde in Zusammenarbeit von 

Frau DSA Stranzinger und dem 

Freien Jugendwohlfahrtsträger 

MOBILIS  (Leiter: Mag. Hºr-

mandinger, Dipl.-Päd. Gruber 

und Dipl.-Päd. Titsch) das Projekt 

ĂSchulchenñ manifestiert.  

Dank BSI Eitzinger und SD Leh-

ner konnte als Ort die Pestalozzi-

schule Vöcklabruck daf¿r ge-

wonnen werden. Seit Oktober 

2009 komplettiert Frau Bachelor 

Claudia Hiesberger unser Team. 

Oberstes Ziel 

Da die Jugendlichen in der Regel-

schule nicht mehr beschul- und 

tragbar sind, wird hier nun ein 

Auffangnetz angeboten, die Min-

derjährigen weiterhin beschulen 

und den Platz in der Familie auf-

recht erhalten zu können.  

 

Nachreife/Integrative Ausbil-

dung: Clearing (Volkshilfe Ober-

österreich, Vöcklabruck), Ausbil-

d u n g s z e n t r u m  O b e r r a i n 

(anderskompetent GmbH, Unken 

in Salzburg), St. Elisabeth 

(Caritas, Linz), BAZ St. Gilgen 

(ĂRettet das Kindñ, Salzburg), 

Hof Tollet (OÖ ZIV, Grieskir-

chen), Horizont, Buntspecht 

(Bildungszentrum Salzkammer-

gut, Ebensee), ĂVoll da-

beiñ (Jugend am Werk, Vºckla-

bruck), Ăokay-shopñ (Volkshilfe, 

Vöcklabruck), AMS Vöcklabruck 

Gesundheit/Therapie: LKH VB, 

Kinderklinik Linz, Wagner-

Jauregg Linz, Therapiezentrum 

Pramet, u.a., Impuls (Verein So-

zialzentrum Vöcklabruck), Ärz-

tInnen, TherapeutInnen  

Beratungsstellen: Jugendservice 

Vöcklabruck 

Schulen: Landwirtschaftliche 

Fachschule VB, Pestalozzischule 

VB bzw. SPZ VB, HS Attnang, 

HS bzw. SPZ Lenzing, Landes-

schule für Erziehungshilfe Steyr/

Gleink, u.a. 

Sicherheit/Justiz: Polizei Att-

nang, Lenzing, Schwanenstadt, 

Vöcklabruck, Neustart (Verein 

Neustart Österreich, Wels), BH 

VB (Abt. Sicherheit u. Ordnung) 

Fortsetzung nächste Seite. 

Das ĂSchulchenñ 
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kömmlichen Abwärtsspirale, die 

aus Schulstress und verschiede-

nen sozialen (meist familiären), 

psychischen, kulturellen und 

sonstigen Ursachen resultiert, ent-

fliehen können. In einer mög-

lichst entspannten, konstruktiven, 

geradlinigen und respektvollen 

Atmosphäre bzw. in einem ver-

ständnisvollen Umfeld gewinnen 

die Klienten Freude am Leben 

sowie Stabilität zurück.  

Im Rahmen einer strukturierten 

Tagesgliederung werden soziale 

Kompetenzen und schulisches 

Wissen, welches individuell ab-

Fortsetzung von Seite 4 

 

Mit Hilfe unserer Kooperations- 

und Ansprechpartner werden 

auch Gebiete wie das Finden von 

Ausbildungs- bzw. Nachreifeplät-

zen oder die medizinische bzw. 

therapeutische Versorgung abge-

deckt. Zu Schnupper-, Besichti-

gungs- und Gesprächsterminen 

werden die Heranwachsenden 

entsprechend begleitet und unter-

stützt. 

Leitfaden ï die obersten 

Prinzipien des Projekts 

Die Jugendlichen sollen der her-

gestimmt wird, gelernt und ent-

sprechend erweitert.  

Werte, Regeln und Normen des 

täglichen Zusammenlebens wer-

den permanent vermittelt, aber 

auch konsequent eingefordert.  

Am Nachmittag werden alters-

adäquate Freizeitaktivitäten wie 

Gesellschaftsspiele, Sport, Aus-

flüge u.A. durchgeführt. Außer-

dem werden alltägliche Hürden 

wie das Einkaufen, das Bestellen 

in einem Fachgeschäft, das Ein-

holen von verschiedensten Infor-

mationen und das Gespräch mit 

Vorgesetzten trainiert.  

Das Schulchen-Team 

 

Claudia Hiesberger, Bachelor of Education. 

Seit 2009 als Schulassistentin und kurze Zeit als Horthelferin an der Pestalozzischule 

tätig. 

Seit 2009 ambulante Betreuung von Familien und Jugendlichen für den Freien Ju-

gendwohlfahrtstrªger Mobilis und als Sozialpªdagogin im Projekt ĂSchulchenñ tªtig. 

 

Thomas Titsch, Diplompªdagoge. 

Von 2006 ï 2007 als Horterzieher im ĂHappy Learningñ Eberstalzell, von 2007 bis 

2008 als Jugendbetreuer f¿r das Stadtamt Ried i. Innkreis und seit 2008 als Sozialpª-

dagoge im Projekt ĂSchulchenñ, Pestalozzischule tªtig. 

Seit 2007 ambulante Betreuung von Familien und Jugendlichen für den Freien Ju-

gendwohlfahrtsträger Mobilis. 

 

 

Alexander Gruber, Diplompªdagoge & Touristikkaufmann. 

Von 1996 ï 2002 Kinderheim/Kindervilla Steinbach als Sozialpädagoge, von 2002 ï 

2008 Landesschule f¿r Erziehungshilfe Steyr/Gleink als Diplompªdagoge und seit 

2008 als Klassenvorstand der Time-Out-Klasse, und im Projekt ĂSchulchenñ der Pes-

talozzischule tätig. 

Seit 2004 ambulante Betreuung von Familien und Jugendlichen für den Freien Ju-

gendwohlfahrtsträger Mobilis. 

 

Paul Kotek, Dipl.Kg, Dipl.Pªd, Dipl.Mmp. 

Verantwortlich für alle "Time-Out"-Schüler in den Fächern Deutsch, Englisch, Wer-

ken, Informatik und Musik. Zudem kümmert er sich um alle Dinge an unserer Schule, 

die mit Computer, Multimedia und Netzwerk zu tun haben. 
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show, an den Flö-

ten zeigten Marle-

ne und Franziska 

eindrucksvoll ihr 

Können, The Bass-

man Chris legte mit den 

Drummern Tom und Bast 

eine tolle Grooveline, Alex 

und Eldin zauberten an den 

Keys, Great Mat trommelte 

in Abwesenheit von Sweet 

Mel eindrucksvoll und Big 

Big Max lieferte an der Gi-

tarre eine Show, die nicht 

nur die gesamte Band zur 

Höchstform sondern den 

ganzen Saal zu frenetischem 

Applaus trieb. Unter tosen-

dem Applaus und lautstarken 

Zugaberufen wurde die Band 

Am Dienstag, 23.3.2010 war 

es wieder soweit.  

Die Crazylozziband rockte 

beim Bezirksjugendsingen - 

Volksschulen aus dem Be-

zirk Vöcklabruck zeigten ei-

ne Bandbreite ihres musika-

lischen Könnens - im Kultur-

zentrum Timelkam.  

Vor ausverkauftem Haus 

performte die Schulband der 

Pestalozzischule 3 Songs. 

Mit Marmor, Stein und Eisen 

bricht sowie mit Hot`n`cold 

und Wicky boten die 14 

Künstler einen sehr erfri-

schenden und eindrucksvol-

len Auftritt. 

Ella, Lena und Stefanie an 

den Vocals boten in sehr 

coolem Outfit eine Mega-

von der Bühne begleitet. 

Am Ende des Abends sangen 

alle Teilnehmer noch ge-

meinsam ein Lied, die crazy-

lozzis bekamen eine Urkun-

de für den gelungenen Auf-

tritt und machten sich mit 

viel Lob und einer Portion 

Selbstbewusstsein mehr auf 

nach Hause. 

Herzlichen Dank an die El-

tern , Verwandten und 

Friends!  

Kids - keep on rocking in a 

free world!                

 Jörg + Jo 

Crazylozziband rockt  

beim Bezirksjugendsingen 
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Schwierigkeitsstu-

fen ausgeübt wer-

den kann. Viele 

unserer älteren 

SchülerInnen ha-

ben die anfängli-

che Höhenangst 

längst überwunden 

und klettern heute mit Be-

geisterung bis unters Dach in 

12 Meter Hºhe. Bereits um 

d i e  3 0  P e s t a l o z z i-

SchülerInnen haben den 

Schritt zum Kletterkurs und 

Training bei den Naturfreun-

den oder beim Alpenverein 

gewagt und für viele ist die-

ser Sport, der weltweit einen 

Höhenflug erlebt, ein fixer 

Bestandteil ihrer Freizeit ge-

worden. Einige haben sogar 

schon an Kletterbewerben 

teilgenommen und Stockerl-

plätze erreicht. Der Schritt 

Es war einmal vor 10 Jahren 

- das erste Hineinschnuppern 

in den Klettersport an unse-

ren neuen, schuleigenen In- 

u n d  O u t d o o r-

Boulderwänden. Mittlerwei-

le sind es beinahe 6 Jahre, 

dass wöchentlich eine Grup-

pe mit Doris und Margit in 

die nahe Deltahalle mar-

schiert und sich dort an der 

großen Kletterwand ver-

gnügt. Ca. 120 SchülerInnen 

kommen so in jedem Schul-

jahr mehrmals dazu, ehrgei-

zig, mutig, willensstark, aus-

dauernd, konzentriert und 

vertrauensvoll zu sein und 

der Spaß kommt dabei nie zu 

kurz. Das Toprope-Klettern 

(Seilsicherung kommt von 

oben) ist eine sehr sichere 

Sportart, die in ca. 10 

von der Halle hinaus in den 

Naturfelsen ist für begeister-

te Kraxler ein abenteuerli-

ches Ziel wie ihr auf dem 

Foto von Bernhard von der 

Faultierklasse seht. Und weil 

auch einige Lehrer und Be-

treuer immer wieder Lust 

aufs Ausprobieren und Mu-

tig sein haben, gibtôs zwei 

Mal im Jahr die Gelegenheit 

dazu. 
 

Die Übungsleiterinnen 

 Margit und Doris  

Ein steiles Jubiläum 



 

 

Seite  8 Schuljahr 2009/10     Pestalozzibote      Nr.38 

 

Die crazylozzis 

zeigten am Vor-

abend beim BJS 

eine Riesenshow, 

die ĂI Still 

Burnñ (Manuel an 

den Drums, Yas-

min an den Keys, Patrick, 

Rene und Chris an der Gitar-

re, Marcel am Bass sowie 

Mat an den Vocals) und die 

Pestalozzi Bradl Musi mit 2 

HvG covers rundeten jeweils 

als Band die Music Hall ab. 

 

Unser Herr Direktor i.R. - 

Herr Emmerich Lehner, der 

neue provisorische Leiter 

Herr Bichler Erwin sowie 

Eltern, Verwandte und Be-

kannte der Kinder und Ju-

Am Mittwoch, 24.3. gab`s in 

der Pestalozzischule ein rie-

sengroßes Fest. 

 

Die Schüler und Schülerin-

nen zeigten ihr Können. 

Ob Kinderlied, Theater ĂDie 

Bremer Stadtmusikantenñ, 

ob Tanz oder Lieder aus aller 

Welt, die Kids sangen, tanz-

ten, lachten und sprangen zu 

den zahlreichen Darbietun-

gen. 

gendlichen wurden bestens 

unterhalten. 

 

Jörg und Johannes bedanken 

sich bei allen Künstlern und 

Lehrern, sowie beim Mode-  

ratorenteam Sterrer Jo und 

Manfred für ihr Engagement 

und das abwechslungsreiche 

Programm. 

 

Music Hall in der 

Pestalozzischule 


